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Z. 12L3. (3) Nr. 175'lg.

C u r r e n d e.
Künftiger Landungsplatz der auf der Save

stromabwärts ziehenden Fahrzeuge zur Naviga-
tions - Amtshandlung, gegenüber von Natschach,
steyenschcr Seits. — Bei Einführung der Zoll-
«lnd Staatönwllopols-Ordnung ist rücksichtlich
der Fahrzeuge am Savestrome eine Strecke des
klallnscher Scits von dem Navigationsamte
i l , Ratschach befindlichen Ufers als Amtspwh
bezeichnet worden. — Da auf dicsem Amts-
platze jedoch nur die stromaufwärts gezogenen
Fahrzeuge anhalten können, die stromabwärts
gehenden Fahrzeuge aber genöthiget sind, am
entgegengesetzten Ufer stcycrischer Seits dcm
Aavigationsamte gegenüber zu landen, so hat
zu Fi-Igc anhcr übermittelter Zuschrift vom 8.
d. M . , Z, 6032, die vereinte stcycrisch.illyri-
sche Camera!-Gefallen. Verwaltung die Ver«
fugung getroffen, daß die Navigations-Amts-
handlung rücksichtlich der auf dcr Save sttoiw
abwärls zichcndcn Fahrzeuge, wenn solche auf
dem Amtöplatzc bei dem Amte Racschach krai-
nlschcr Scitä nicht anhalten l'önuen oder wol-
len, dem Amie Natschach gegenüber steycrischcr
Seits vorgenommen wcrdc. — Welches hicmit
zur aUgcmcinen Kenntniß gebracht wild. —
Vachach am 20 Jul i 18l3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouvlrncin'.

^ a r l G r l i f zu W c l s p e r g , Na 5tc l , au
ll n d P r i m ö r , Nlce - Pläsidenl.

F l i c d l i c h i ) t i t t e r v. K r e i z b c r g ,
k. s. OuberniaUalh.

^ l28'^. ft) " " N i , i ü i 1 3 .
. K u n d m a ch u n a
ln V c t r e f f dcr V e r s t e i g e r u n g des Un«
te rdaucö der k. k. S t a a t s . (5isenbahn

in nö rd l i che r N i c h t u n g v o n V r ü n n ge-
gen P r a g , und zwar in der St reck«
v o n M a l o m l r z i t z b i s B l a n s k o i n M a h -
ren . — Zur Herstellung des Unterbaues der
k. k. Staats'Eisenbahn in der Strecke zwischen
Malomirzitz und Blansko wird hiermit eine
öffentliche Versteigerung im Wege schriftlicher
Offerte ausgeschrieben. — Die im Ganzen 2 */g
Meilen betragende Strecke wird in d r e i A u -
t h e i l u n g e n abschritt, und zwar: I . 35on
Malomirzltz biö Billowitz, Sta t ions-Nr . 82
bis " V i , 7 , 4l59d/,o Klafter lang. — I I . Von
Blllowitz vis Adamöthal, Stat ionsNr. " 7 , . .
bis "° / l7 l , 2738 V.u Klafter lang. - I I I . Von
Adamötyal b!Z Blansko, Stations^Nr. " 7 , . ,
bis 25l- . ^ l ! )3 7,2 Klafter lang. — Jeder
Baulustige kann die Pläne, die Baubeschrci-
bung, die Preistabelle für die verschiedenen Ar-
bcitsgattunqeil, den summarischen )ldschlag mis
Angade dcr Qualität und Quantität der Arbei-
ten, dann die allgemeinen und besonderen Bau-
bedmgnisse täglich von 8 bis 2 Uhr il l dem
Bureau dcr k. k. GenevalDirection der Staats-
Eiftnbahncn zu Wien, Herrngasse Nr. 27, im
zwcilen Stocke, einsehen. — I m allgemeinen
haben folgende Bcstimnnlngen zur Wiffenschafc
und Nachacytung zu dienen: I . Der ttitterbail,
zu welchem jedoch die StationSplahe und Gs-
daude, dann die Wachterhäuscr nicht gehören,
wird in seiner Gesammchcit, das hcißc ein,
schließlich aller dabei vorkommenden Arbeitslei-
stungen und Matcrialbcistc-llungen in dcr Art
ausgeboten, daß derselbe entwcd^ rücksichtlich ei-
ner jeden einzl'lnen dcr erwähnten 3 Abtheilun-
gen, oder auch rücksichtlich dcr ganzen Strecke
nur einem Unternehmer oder e iner Untc^
nehmungsgcftNschaft, dle jedoch von einem B»<
vollmächtigten repräsentirt wcrden muß, und
deren Mitglieder sich jedenfalls solidarisch z«
vervsiichten haben, zur Ausführung übergeben
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wirb. M ist jedoch Zehem Vanlustlgen sreige- ten. — 2. Die einzelnen Arvellsgattmigen und
stellt, sein Anbot auf eine oder auf zwei Ad- die dafür berechneten Kosten bestehen summa-
theilungcn oder aus die ganze Strecke zu rich- risch in Folgendem: Nücksichtlich der Stations«

A b t l) e " i l u n g

1 I I . « III.

ft. > kr. " . ,kr.> si" j k r /
I n Erdaushebung, Felsensprengung und Erdan« !

schüttung, im Betrage von . . . 156115 2 0 ^ !17'l56 2, 160567 4"/^
„ Stützmauern, im Betrage von . . . 100547 30 5^610 30 6144^8 13
,, Brückenbauten, im Betrage von . . 178651 1 25!)62l 33 330364 36
„ Tunnelbau, im Betrage von . . . 96l03 7 I885l4 8 2'l3537 38
„ Fluhregulirungcn, im Betrage von . . 21510 52 14874 /^ 27^86 57

Zusammen in Conv. Mze. 555l)2tj> 10^ll6iO107! 9j 1376904.26^

3. Die schriftlichen Offerte, welche bei de? k. k.
General-Direction der Staats - Eisenbahnen
längstens bis 7. September l 9 1 3 , Mit tags
um l 2 Uhr zu überreichen sind, müssen jedes
wohl versiegelt und von Außen mit der Ucbcr-
schrift: A n b o t zur H e r s t e l l u n g des Un-
t e r v a u e s l n der S t recke v o n . . .
d i s . . . versehen scyn. - Das Offert hat
folgende Punkte zu enthalten: a) den Per-
cent e n n a ch l a ß von den zum Grunde Uegcn-
den Einheitspreisen, um welche der Osserent
den Bau in einzelnen Abtheilungen oder in der
ganzen Strecke zu übernehmen bereit ist, und
dieser Nachlaß muß mit Zahlen und Buchstaben
ausgedrückt seyn. — d) Die ausdrück l i che
E r k l ä r u n g , daß der Andotlea,er die aUge-
nicineu und speciellen Baubcdingnisse, die Bau-
dcschreidung und überhaupt alle den Bau be«
treffenden Plane und Urkunden eingesehen, die-
selben wohl verstanden, mit seiner Namcns-
fertigung versehen habe, und die darin enthal-
tenen Bestimmungen pünkclich erfüllen wolle. —
Q) Die A n g a b e , ob und welche Straßenbau-
len der Offerent bereits ausgeführt habe, dann
ob und welche Anzahl von erfahrenen Auf-
sehern und Arbeitern ihm zu Gebote stchen, und
endlich <l) die e i g e n h ä n d i g e Fertigung dcö
Bor- und Familiennamens, mit Beifügung dcä
Charakters und Wohnortes. — 4. Jedem Of-
fcrtc maß die ämtliche Bestätigung entweder
eines k. k. Provinzial-Zahlanttcs oder des k. k.
Universal-Cameral-Zahlamtts in Wien beige-
fügt seyn, daß der Osserent das 5 ^ Vadium
von der Ueberschlagösumme, nämlich in Bezug
auf dlc 1. Abtheilung von 55592Ü si. l l ) V^ ^ ,
auf die I I . Abtheilung von 640107 si. l) kr. und
auf die1U.Adtheilung von i , I?6ä04st. 23Vi kl-,

bei einem Antrage auf die ganze Etrccke aber
von 2,5723^9 si. W kr. C. M . im Baren odcr
in annehmbaren und haftungsfrcien österreichi^
schen Ttacuspapicren, die nach dem Börscwer-
the des dem Erlagstage vorhergehenden Tagcs
zu berechnen sind, daselbst erlegt habe, oder
derselbe muß eine diesem Vadium angemessene,
von der k. k. Hof- und niedcröstcrr. Kammer-
procuratur, oder von einem Fiscalamte in der
Provinz nach Z. 230 und 1374 des a. d. G.
B . annehmbar erklärte Sichcrstellung dem Of-
ferte beischließen. — Auf Offerte, welche den.
gcnannntcn Anforderungen nicht vollständig ent«
sprechen, odcr in welchen übcrhalipt andeve als
die festgesetzten Bedingungen gemacht wervsn,
Wlvd kcine Nücksicht gcnmnmrn. — Z. Ueber-
reichte Andolc wcrdcn nicht nnhr zllllickgegeben,
und der Anbotleger bleibt bczl'igllch auf sein
Anbot vom Tage der Ucbcncichung desselben
bis zu der hierüber erfolgten Entscheidung ver-
bindlich; dic Verpflichtung des Acrars aber be-
ginnt erst von dem Tage, an welchem von Se i -
te des k. k. Hofkamnnr-Präsidiums die Ge-
nehmigung dcs Anbotes erfolgt. — 6. Die einge-
reichten Erklärungen werden an dem oben fest.-
gcsehtcn Tage von einer eigens hiezu bestimmten
Commission entsiegelt, und hievon nur diejeni-
gen beachtet, welche vorschriftmäßig verfaßt
und mit den nöthigen Behelfen versehen sind.
— Die Entscheidung bezüglich auf die Annahme
der entweder auf einzelne odcr auf aNe Abthei-
lungen der gedachten Strecke gerichteten Offer-
te erfolgt von Seite dcs Präsidiums der k. k.
allgemeinen Hofkammcr, und es wird hiebei
demjenigen der Vorzug eingeräumt wcrdcn, wel-
ches die für das allerhöchste Acrar vortei lhaf-
testen Bedingungen enthält, vorausgesetzt, daß
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der Qffercnt auch vermöge seiner persönlichen
Eigenschaft und Eachkenntmß die nöthige Bürg-
schaft gewährt. — 7. Nach ersolgtcr Genehmi-
gung eines Anbotes wird dcr Erstehcr davon un-
verzüglich verständigt, und sofort mit demselben
zum Abschlüsse dcs Conttactcs geschnitten wer-
den. - Den übrigen Osserenten werden die er-
legten Vadien und sonstigen Tocumente zurück'
gestellt, und dieselben dadurch aller wettern
Verbindlichkeiten rücksichilich ihrer Anbote ettt-
Hoden. Daö von dem Ersteher erlegte Vadiuni
Wird als Caution zurückbehalten, doch wird
demselben gestattet, eine andere annehmbare
Caution zu lcist<n. — 6. Wenn dcr Ersteher
des Baues der einzelnen Abtheilung oder der
ganzen Strecke zu der Zeit, die ihm bekannt
gegeben werden w i rd , zum Abschlüsse des (5on-
tractes und sohinnigcr Uebernahme der zu lcil
stenden Arbeiten weder in Person noch durch
einen Bevollmächtigten erscheint, so steht es
dem Aerar frei, an dem erlegten Vadium cinsn
Betrag von 5(XX) si. abzuziehen, wobei der-
selbe ausdrücklich erklärt, auf jede von ihm an-
zusuchende richterliche Mäßigung zu verzichten.
Leistet er einer wettern Aufforderung keine Fol-
ge, so ist das Aerar berechtigt, das für die
Ausführung des Baues Erforderliche ohne wei-
tere Einvernehmung des Erstehers auf seine
Kosten und Gefahr zu veranlassen, wobei er die
von dcr für die Angelegenheiten der Staats-

C'isenbahncn bestellten Nechnungsabthcilung aus-
zufertigende amtliche Kostenberechnung als eine
öffentliche, vollen Beweis herstellende Urkunde
anzuerkennen sich verpflichtet. — 9. Hinsicht-
lch des Ternuncs zur Ausführung des ausge-

dotcnen Unterbaues wird Folgendes festgesetzt:
^ c r Bau muß in einer jeden dcr erwähnten
Abtheilung sogleich nach Bekanntgebung der
yohcn Genehmigung des Offertes in der Art
"gönnen werden, daß ein jeder .Tunnel auf
5,1' s s, ' ^ " in Angriff genommen u,.d an
°e, leiden bei Tag und Nacht ununterbrochen

werde. Außerdem haben noch im
,n,< 2 - 3 ^ ^ Fclscnsprengungcn zu beginnen,
. " es »st das gewonnene Material zu den Ob-
^ " und Aufdämmungcn zu verführen. —
^ln ^ ihre i L N ist der Bau dcr Objecte zu
beginnen, und mit Ausnahme des Tunnels bei
Stat ions-Nr. " / ^ und des Merksatzes an den
hölzernen Brücken, derUnterbau in der Abthci«
lung I und I I zu beendigen. — M i t Anfang
des Jahres 1L'l5 sind alle Vrückenhö'lzcr zuzu-
Nchren und zu verwenden, so daß mit Ende des
^"hres 1tN5 der ganze Unterbau in allcn drei

Abtheilungen, mit alleiniger Ausnahme des
Tunnels bei E t a t i o n s - N r ' " ' / ^ L in der Ab-
theilung I I I , zu dessen vollkommener Herstel-
lung dcr Termin bis Ende Ju l i l646 festge-
setzt ist, beendigt seyn muß. — 10. I n dem
Falle, als dcr Unternehmer den Bau nicht in
der bezüglich auf die einzelnen Abtheilungen vor-
geschriebenen Zeit vollendet, trifft de»scwcn,
mit ausdrücklicher Begebung jeder anzusuchen-
den richterlichen Mäßigung, dcr Verlust der
Hälfte einer Rate von den im nachfolgenden §.
bestimmten Betrage, und er bleibt für die Fol-
gen dcr Verspätung verantwortlich. Außerdem
wird es der Gencral-Direction für die Staatö-
Eisenbahnen frei stehen, die Vollendung d<ö
Baues auf seine Kosten und Gefahr durch wen
immer und auf jede ihr geeignet scheinende Wei-
se bewerkstelligen zu lassen,,und den Ersatz der
Auslagen, jener für die verlängerte Aufsicht
nicht ausgenommen, aus der Caution und dem
sonstigen Vermögen deS Unternehmers zu ho-
len, welcher auch in diesem Falle die vou d ^
für die Angelegenheiten dcr Staats - Eiscubal)-
nen bestellte,! Rechnuiigsabthcilung auszllfelli-.
gende amtliche Kostcnbercchnung als eine offene
liche, vollen Beweis herstellende Urkunde an-
zuerkennen sich verbindlich macht. — 1 l ,
Die Zahlung an den Unternehmer geschichl
nach Maßgabe seiner Leistungen in Naten. Zu
diesem Ende wird die mit Rücksicht auf den
erzielten Pcrccntnachlaß sich darstellende Bau-
summe in vierzig gleiche Theile oder Ratcn qc-
theilt, und dem Unternehmer folgendermaßen
verabfolgt. — Sobald dcr Unternehmer so viel
Arbeit vollbracht hat, daß dieselbe an Wort!)
den für die erste Nate entfallenden Bcttag
um zwei Drittel übersteigt, erwirbt er den An-
spruch auf die Bezahlung der ersten Naie.
Die zweite Nate erhalt derselbe, wenn er die
Summe von 2^/g Naten ins Verdienen ge-
bracht hat, und sofort muß er jedesmal, wl'nil
es sich um eine Ratenzahlung handelt, um V,
mchr, als diese betragt, an Bauarbeit be-
werkstelligt haben. Nach diel/r Maxime erfolgt
die Bezahlung bis zur vorletzten Rate. Die
Bezahlung der vorletzten und letzten Nate wird
aber dem Unternehmer so lange vorenthalten,
bis die Collaudirung und Final - Liquidirung
vor sich gegangen und die hochorligc Geneh-
migung hierüber erfolgt seyn wird. — Hat
dcr Unternehmer nach seiner Leistung einen An-
spruch auf eine Ratenzahlung, so wird von
dem bauleltcnden Ingenieure, welcher üdcr
die Leistungen desselben ein Baujournal zu süh-
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ren angewiesen ist, ein Certisicat ausgestellt,
»nic welchem sich Ersterer um die zu bewirkende
Geldanweisung an die General-Direction zu
wenden hat. — Sollte die Totalsumme des
Bailcs aus Ursache eingetretener Modifikationen
gninger entfallen, als die obenerwähnte Bau-
summe, so wird dieses bei der Ausstellung der
Certificate in der Art berücksichtigt, dast bis zur
Oollaudirung immer zwei von dcn vollen im
Eingänge dieses §. erwähnten Naten rückstän-
dig bleiben müssen. — Würde aber die Total-
dalisumme die gedachte Bausunnnc überschreiten,
so steht es dem Unternehmer frei, um eine a
l^ontozahlung einzuschreiten, die ihm nur ge-
s,<'n besondere, hohen Orts einzuholende Be-
willigung zu Theil werden kann. Aber auch in
diesem Falle muß der Betrag von zwei der im
Eingänge diescö §, erwähnten Ndten, wie oben
biä zur vollständigen Liquivirung vorenthalten
bleiben. — Von der k. k. General-Direction
für die Staats-Eisenbahnen. Wien am 20.
Ju l i l 8 ' z ^ ^ ^ ^

vermischte ^rrlaulvürungcn.
Z. ,2Üä. l2) Nr. i lI9-

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird be<

lan'tt gemacht: EL sey auf Anlangen des Herrn
^oh<mn Aubl von Schneckcnbüchl, in lie execu-
l,^^- Feildictung deg, der Ursula Pleökooih von
Ncuc.^H gehörig»«, 0er Hcllschaft Ncut'cgg ^lib
I i c g . - N l . »7 dergrechtlichcl,. »n t^oien^Kuglxl, lire
Hente»«, gerichtlich auf loost. bciverthelcn We in '
g..rlens, wegen schuloigcn 5o st. »̂ «̂ <̂ . gewisli.
gel, und hiczu die Tagsahungen auf d>n 3o. Au-
glist, 2s). September und 3c>. October 1845, je-
desmal Vormittags 9 Uhr in loco del Realität
ini t dem Beisaye angeordnet worden, dat) der
genannte Weingarten bei der ersten un? zweiten
Tagsatzung nur um odcr über den Schähungs«
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
hintangrgeben werten wiry.

Daä SchätzungsprotocoN, die Licitatiansbe.
dingniffe und der Grundbuchsexcract können tag«
lich hicramts eingesehen werden-

Bezirlägericht Neudegg am »». J u l i »6^5.

Z . »289. (2) N r . l65^.
E e i c l .

Vom k. k. Bezirssqcrichlc Gurkscld wird
biemil del'^nnt gemacht: ?)>an habe die executive
Fcilbiktung eer, dcm Joseph Sorilsch von Seize
gehöngen. der Herrschaft Thurn am Hart Luli
Rects. Nr . 4 'H2 dienstbaren, auf Z îc, st. 4 " kr.
geschätzten Hubc, wegen dcm Ioscph'Ocrzc ous
dem »v. ä. Vergleiche <16u. , I . I^ ,^ ^ 3 Ü schul»
tigcn ^ l i f i , 2l)kr. c:. 5. c. bewlNlgcl, und jU deren
Bornahme die Tagsahunaci, auf den 22. August,
22. September und 24. October d. I . , Bormi t .

tag um I Uhr in locs der Realität m!t dem
Beisahe angeordnet, daß dieselbe erst bei der
dritten Tagsahung unter dem Schätzwerthe hint«
angegeben werden würde.

Die Schätzung, der GnindblichSeNract uud
die Licllationsbceiligliisse gönnen hieramtö eing«.
sehen werden.

K. K. Bezirkögcricht Gurkfcld ain ,c). Ju l i

Z . 123c,. (2) N s . V z / z .
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Seisct.berg wird allgc.
mein besannt gclnacht: <Zä scy nher A>,suche,
des Iohcnn, Thclalitschilscl) von Laibach, wider
Johann Sl'ebc oon Hinnach, i „ die,l,culil 'e F^il>
dietung der. dem Ledert, gehörigen/ ,u Hiiniach
5ul, H s . . N r . 5 gelegenen, den, Gült P ^ a n i y
«l,lj Rcelf. Nr. ch die'lstbasen, auf 25o ft. gerichl«
lich g»schählcn H^lbhube saimm Gebäuden, ,rcgcs,
schuldigen .^ost. <Z. 3)i. c. «. c «ewilligcl, u.ld
zu dcrrn Bornahme die Tagfahlten auf den 28.
lluqust, 2Ü. September uno 27. October ,«43,
l'creSlnal um ><» llhr Vortniltags in loco Hinnach
mit dem Bcisahc angeordnet worden, dah diese
Realität bc, tcr drillen FcildictungZlagfahrt auch
u'.icr ihrem SchäyunM'enhe hi.ua.iaeaebel,
werde« w,rd. Dcr GrunobuchScxtract. das Schäl-
«ungsprolocol! u.,d die Feilbielungsbedingnisse
ronneil ,u den gewöhnlichen Ämlöstunden hiergc.
rlchts eiligesehcu uno in Abschrift erhoben werde».

Bezirksgericht Seiscnberg am 22. Ju l i lL4Z.

Z. l2<)2. (2) Ns. «945.
S d s c t.

Von dcin Bczill'ü^crichlc WIppacb ,vird h!c-
Mlt lund yemachl: GH scy üdcr Al'suchc« teä
Iohau,, Nep. D.-Nenz in Wipp^ch, ,„ ^^ .

St. '^.ch gedo.igen Re.l.ermögent'o 7e
^ ' ^ . ^ i " 7 ^ > ' ^ " 'b. F°l. 6 dienstbar n
V.ehstaNcs d«r Heulagc und teS Dreschbodens,
dann oeK der Herrschaft Wippach 5uk Nrb. Fal.
^ ' ^ " l f . 3 . 777 d.cnsibare., Wci.g.undeS und
Wiese u «.lamik., und Urb. Fol. «gU, Nectf. ^ .
^ . dlenstbaren Ack.'rgsun0eü mi t ' I Plante»,
sammt Wlc^st<ck l^r M;'k«cl. , im gericlulich er-
dodcnen Scl'ätzungswcrthc pr. 6c)5si., ob schult,-
gc>, 5/42fl. 5 l r . c. «. ^ gewiNigct, und scyrn zu
deren Vornahme drei Frllbictungsl^sayullgen,
und zwar auf den 29. August, 26. September
und 2 l . October d. I . , jtDcomal Vormittags 9
Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
falls obige Realitäten bei der ersten oi)cr zweiten
FeilbietUüg nicht über odcr um dcn Schähungg.
werth an Mann gebracht werten sollten, solche
bei der dritten Fe>lbiclung auch unter demselben
hintangegcdcn werden würden.

Das Schätzuligsprotocoll, die Grundbuchser»
tracte und die L^ilationgbcbingnisse können tag«
lich diergerichts »n den gewöhnlichen Anusstundcn
eingesehen werden.

Bciirkvgericht Wippach am 22. Juni ,645.
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«5ubernial- Verlautbarungen.

H. 1 3 l l . ( l ) »cl Nr. 18022. N. /10410.
C o n c u r s a u s s ch r e i d u n g.
Zur Wicderdcsctzung des Lehramtes der

fpecieUen Pathologie und Therapie, dann de5
^ractischcn Unterrichtes am Krankenbette an
derLembergerk.k. Universität, womit ein jähr-
licher Gehatt von Sechshundert Gulden C M
«nd ein Wagcngcld von fünfzig Gulden W. W
aus dem Studicnfonde verbunden ist, wn'd :»
Folge yohen Gludienhofcommissions-Decretes
vom 17. Juni 1813, Z. 3 6 l 3 , der Concurs
in Wien und Lemberg am 2 l . October 18 zz
abgcyalten werde». — Bewerber um dieses Lehr«
ÄMt haben ihre vorschriftsmäßig instruirten
H)<sllchc bei dem betreffenden Etudicn-Directo-
rate cinzilbrwgeu, und sich am festgesetzten
Tage zur (5oncln-6prüfung einzufindcn. — Vom
k. e. galizischen Landesgubernium. «emdcrg am
6, Jul i l tN3.

ArmtllHe ^r r lautvarunürn^
I . l^28. ( l ) Nr. 5039.

Mit hoycl ^)ub. Genehmigung vom 27 Aal
l. I . , Z 1N87, wird am 3 l . d. M . Vormic«
tag um l0 Uhr in der magistratlichen RachZ.
ßube der versteigerungSweise Verkauf der z,v,i.
schell dem La»bachstusse und dem k. k. ̂ and -

wirthschaftägesellschafts-Garttn liegenden chema«
ligen städtischen Hchlachthütte, sowohl in ihr«r
gemauerten als hölzernen Abtheilung, vorg,-
»ommcn, jedoch jenem der Vorzug eingeräumt
Werden, welcher den hölzcnen Theil entweder zu
cassren oder auszumauern erklärt. — Die Lici,
lat.onöbedlngmsse su,h täglich in dcm magistr^t'
U " Elpedtt.. einzusehen, auch könne» dort
«o l ls ten erhoben weroen. — Stadtm.igistrat
kklbach am 4. August l843.

3. !Z22. (') Nr. 557ä/lX.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral - Bezirksoerwältung
M Laibach wild hienut bekannt gcmachl, daß
<^ lhrem A.ntslc>cale am Schrllplay?, (^on^.
^ " - 2 9 7 , am Z, . August , 8 ä 3 , " ' g c n vrl)vl,
»onscherVcllilhung der j« F^iiNly !><i Dor,:rag
»<n pullt. Bezirke Felssr-y, Äd.l^clgks KrnseS,
Neu aufzllstellendtn T ^ l l f - U l ^ S l a m p e l . E r o ß .
lrafik, c,ne suncurcnz - Vech^ndllllig wi l l 1st
Arlfllicher Offerte werde abgehalten werden. —
Dicsl ^li)ßcr.,fik, womlt v,e Leistung einer
^aulion oon sieden Hllnderl Gulden uerbun«
^«Nist, wclche entw der»«« Baren, oder in öff,nt<
Elchen Staalsp^pnen nach dem für Gcoßver»

schleißer gtschl ch bestimmten ?lnnah.nswt»th,,
oder aber durch Hypothekar, Slcherftlllung be«
richtiget werden kann, wnd mtt dlr Material«
f^siutig an den, vom Verlagsorte vier Meilen
clufernten k. k. Habak: «' d Vlameel» Districts«
Vc'lage zu 'Adelsde>g acw ls l i . — Nach dee
Erfal)lUligs!?el,odev»,n,. März 18^2bis Ende
Jänner »843, bet-ägt der jählliche Verschliß
8äl)5VZ, Pfund Tabas, z.n Otlowerthe von
H>95 ft. 2 6 ^ kr.; dann an SlampelpHpiel
Iut i3 fi 6 kr. Der Neinerlrag dieser Groß«
t 'af i l ist del dem Bezüge «,nlr proulsi^n von
2)6 voin Tabllkverlchlclße, und 1 ^ vom S lam-
pelpaplc,relschlclßc der hodern Classen und
5^«6dcr nu"i>ern E l^P l , , jahrllä) mil 264 st.
4 / , ^ t l . ausgciluticll w0!0,n. — D»< Bewer«
ber lim dlcsc G^»ßlt<lfik h^b.n sich über ihre
Großiähr'glcit le^al liusjll,velsen, das obrig»
kilillch bellällgte Slil i"zeugmß bcizubrlngen,
und diese Behelfe chrcn b,s zum Eingangs
fcst^llchlen Tcrmin gesi g^lt einzusenoentcn
Offerten, deren jedes nebst d« Angabe des
Namens, Eparaklers und Mohnortcs des
Bewerbers, geliau auch die Percenten, um
welche die G'oßlrasikl'ldcinolNlllcn wetdcn w>1!,
Mll Bllchl^aben ausgel'll'lcft e,nhallcn müssen,
i l l j l l l ^ " , . — D l l O A l i , sind mlt der Auf«
schssl: l, Off« l für die k. k. Tabak- und Stäm-
pcl Gro^tlasik j ^ Fclsi..y nächst Dornegg"
zu «r,ehen. — Mit dem Offene ist zugleich
nn Reugeld lm Dctrage von si bzig Gulden
ticlio. Münze im Baren z^ übers.ndcn, wel»
chcs bom Rl'lcsllille des Eriiehers, oder bet
Un erlissllng der Eautionfleistung vom Aer«r
slu ElNschädlglmq eingezogen, »m Falle der
Nichl erfolgle» ?l> nahine des Dffcrles aber
dem Depvnlllten sogleich zurückgestellt wer»
de,i wi^o. — D>e V^pfl,chlungen des Groß»
tlafikanten g^gcn das k. k. G f a l l und den
D l i ^ l l l s . Verlag, so n?ic gegen die ihm zuge»
rviismln Trafifaliten und das ablithmeride
Publikum si. d in der Verlegers-Instruction
voin 1. Scptemder,808 einhalte«,. — Schließ-?
llch »v,rd ,wcb bemerkt, d̂ ß nach B.cndigung
der am Z i . August d. I . um 12 llhr Mittags
vor sich gchendc», eoinmissunellen VerHande
lllna auf spalcr e,,ilc,n^elidc Offerte keme
Rücksicht ^cnommcn, und cin gleiches auch bei
j<nen rechtj-llig eingcbrachicn O f f r t e n , in
welchen die Provisiolig-Pcrcente V '̂m Tabak«
ulid Gtalnpelverschltlße nicht abgesondert, d<r
Ziffer nach deutlich angegeben ersch,men, be-
obachtet werden w i rd ; wetters, daß das G,<
fall nachtlägllchen Enlschadlgungs» und Emoi

^s Amts-Blatt Nr. 91. v, 3. August 1343.)
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lumentcn» 3rhöhungs» Ansprüchen feine Fol^e
geben w i r d , und dieses freiwillige Ucberein»
kommm nnur d'N Glänzen der Glfalls> V ^ l ,
schllflcn aufrecht e rha l ln blciben s N woge»
gen das Gfalis»Aerar k'mcswegs seinem Nchle
entsagt, n^ch eigener Erwägung der obwal»
tendon l,l«nstande cine neue,ll>t>e Colicurrcl,;»
Verhandlung zu c ' ö f f n ' n .— K. K. samclal '
Vej'sks .- Verwaltung. i.'all»ach am 5. August

Z 1297. ( I ) " " " Nr . 1 l 7 .
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Uedcrlassung der im stand. Lyccalge-
Väude zu Laidach für das Verwaltungöjahr
18^3 bewilligten Conscrvatioliö-Arliciten, welche
an Maurerarbeit« Matcriale auf 109 st, 56 kr.

^ Zimmermaunsarbcitund M a -
teriale auf . . . . 93 „ 50 „

„ Tischlerarbeit auf . . . 293 „ ^5 „
„ Schlofferardeit . . . . 9z „ 35 „
„ Glascrarbeit 56 „ 20 „
„ ?lnstrcichcrarbeit . . . . 5 l ,. ! 5 ^
^, Zimmermalcrarbeit . . . 6 „ — „
„ , Klampfcrarbeic . . . . 25 ^ — „

^ , Bindcrarbcit 8 , , — ,,
zusammen auf . . . . 7 ' l 0 s t . N kr.

veranschlagt sind, w i rd am l 4 . d. M . Vo rm i t -
tag von 10 — 12 Uhr hieramtö eine Minuendo»
Licitation abgchatten werden, wozu man alle
Unternehmungslustigen mit dcm Anhange ein,
ladet, daß die Baudcvise und Licitationö-Ve-
dingnisse auch früher hier eingeschen worden
können. — Inspection dec krain. stand. Reali-
täten, imAmtölocale deZ k, k Bczirkscommifsa-
riats Umgebung Laibachs am 2. August 1843.

vermischte ^'nlautvarungcn.
I . >I»4. (,) Nr. »>25.

E d i c t
Von dem l. t. BtlllkKgclichtt Odctlaidach

ttird berannt gemacht: OK sey übcr At'sucbcn ter
Zacob Kottnig'schen Ülbeinteresstluc« , >n eic Foil«
dietung folgender, in den Jacob Kolciugs^ell
Verlaß gehörigen Realitäten gewilligt »rolken:
al» ») deö Hauses zu Obetlaibach zut, Haus Nr.
Z9», Manlua genannt, nebst dem 5ab«i liegen,
d tn , mit «ine, Mauer umgebenen Gattenterraine.
beroerthet «uf«2n ft., l̂ ) ker auf 240 si. ges<tätz.
ten Wiese 'H'al, und 0) des zu Obcvlaibach Hauü.
N r . 1. liegenden Hauses an der Triefler Oommer»
zialsllahe, mit einem geräumigen Hofc, Stallun»
gen auf mebr als 30 Pferde, und Wagen, R o
miße, sammt dem Gärtchenund Wicssteck 52 8t2i,),
und einem Äraulacker. Das Haus hat ,2 , groß.
«ntheils geräumige Zimmer mit ten elfol0ellichm

Küchen und übrigen Wohnungsbestandtheilen.
ist vor wenigen Jahren beinahe durchaus neu auf«
gebaut niorten, unl> dcsteitcl sich iin vollfommen
guten Vauzustantc. iZg ist dermalen an da» aller«
böä'ste Aerar jum llmtssihe 0ci s. k. BeziitScom.
nüsŝ >riaccs Obellaibach vctp^chlel, isi adcr wegen
sclncr günstigen L^gc zu jctem Geschäfte ssecignet,
und bewcflhct auf 5n.»u Gulocn. Zur Vornahme
t'cscr F?ill?ictunq »rerren I Tagsahungcn, als auf
den l>. Seplcmbtl , »2. Octcibcr un^ ><,. Norem«
der laufenden Jahres, jetcslnal fruh 9 bis
,2 Üb? lni Olle ocr Realisten zu Oberlaibacl)
mit dem Lcisahc angcord«cl, daß die Rcaiieälen
bei ker ersten over zirrilen Fclbielung „ur um
ciecr ubcr ten SchähungSwellh, bei der 2. aber
auch unler oemselvcn hn'tangegsben tversen, wv-
bei sich aber tic obetvormuncschafllichc Ratifica»
ticn vorbcbalcen rrird. Die sehr günstigen Ve»
dlligniffe, so wie das SchähU"göplclocoN tonnen
allhler, oeer beim Hrn. Dr. Paüchali eingesehen
lverden.

K. K. Beziilsgtlicht Odeflaibach am 5. Jun i
,945.

2 , .2 ,« . <.) ^ " . ^ ^ V . , e e 7 .

?lN« jene, «velche an den Verlaß des am >o.
December ?. I . verstorbenen Jacob Schittnig,
Grundbtslyers ,u Ssoselja, aus lvas imme« für
einem Rechlsglunde einen Anspruch zu sieNen
haben, werden aufgefordert, solchen beider auf den
ZH. August l. I . um 9 Ud? früh bei diesem Gerichte
abgeordneten Liquidatlonstagsayuna u>n sogewisser
anzumelden u»d darzuthun. als sie sich sonst die
Felgen dcs §. 814 b. G. B. selbst zuzuschreiben
hadcn werden.

Bezirtggericht Wcixelberg am 3o. Juni »schK

' 2 ^ 2 ^ (') ^ . Nr. 73^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixrlberg wird
h.erm.l kund gegeben: lZs seyen zur Vornahme
der auf Ansuchen der Franzitta S l i ra , gcborncn
Korazhizh, wegen schuldiger 27-fi. 43kr. c. 5. r̂ ,
von dem hochlöbüchcn k. k. Stadt- uud 3andreäte
mit Bescheid vom .3. April l. I . , Z. 3^7», be
willigten executive» Feilbietung ecs, dem Joseph
Wulscher v?n Stange gehörigen, aus l55l1. g«.
schätzten Modilarverm^gcns, a ls: Pferde, Nino,
und Borstenviehes, Wägen ,c. lc . , die drei Tag.
fahrten aul den Z4- und 26. August und »».
September l. I , um 9 Uhr früh in loco S lan .
gen festgesetzt worden, wozu die Kauflustigen mit
dem Bemerken eingeladen rverden, daß die zu,
verkaufenden Gegenstände bei der dritten Fcilbie-
tung auch unter dcm Schähungswerthe kmlon.
gegeben n?erden.

Bezirksgericht Weixclberg am i ' . M a i l8^»3.

Z. »3oo. ( ' ) Nr . S«.2.
G d i c t. '

Von l t M BezirtsgeriHte Weixelbelg Mf>
hiemit kund gegeben: Es sey auf Ansuchen oei
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Anton Pangerz von Großlupp, in die executive
Lcildietung der. dem Johann GarbciK gtbo'ligen.
der P f ^ rgü l t S t . ^ " , i a n 5«l, Rectf. Nr. 606
dienstbaren und ^uf 52/»st. /,"kr. qcschählen H^lb«
hud, sammt Zugchör ,n Grohlupp, z)to. schuldir
ger 22«si. «- «- c gcwiNlgel, uno ssy.,», ^ , ^ „ ^ ,
hernähme die drcl Fsilbietungslagfühn.n auf
fen »5. August, 20. September u,,o »3. October
l. I ^ jcdeün^l um die 9. Flühstu.ide i „ loco
eer R,alllat mil dem angeordnet worden dak
riefe Realität erst bei tcr dritten Feilb'eluua
««ler dcm SchähungSwerlhe dahin gegeben wer.
den wird.

Dc, Glundbuchsexlract, das Schät)ungKp^.
tolcN und tie Feilbietungsbedingnisse köt'ncn »^
der hiesigen Oelichiskanzlei cingeschen werden.

Bezirksgericht Weixelderg am ,0. Juni »«43.

Z. >3ol. (>) Nr. »0,7.
G d i c t.

Von dcm s. t. Nel'llsgeriHte zu Radmannz.
torf wird bekannt gemacht: Man habe Über neu»
erliches Ansuchen »es Malth. Aschmann von Ober»
leibniy, wider Joseph Ianz von ebendort, wegen
aus dcm w. ä. Vergleiche vom 4- M ^ i ,82g
schuldigen 52l> st. sammt Ncbenverbintllchs,ilen,
eie,evecul!ve Fi>ilbietung ter, dem Leylert» gegen
Anton Aneerl, auü dem Unheile vom »6. Jun i ,
,nt»t». 6 October »624. ,ustedenrcn Aclivforre^
»ung pv. 4<><»ft. <:. 5. c. re^ssumirt. und ,u die.
iem Tnde dre< Tagsahungen, auf den 3 , . August,
auf den 3". September und auf den 3>. October
l I . , icdesinal von <j biK ,2 Uhr früh in dieser
Amlökanzlei mit dlm Beisahe aligeoldnel, daß
t>e zu veläuhcliibe Fovderuug bei der dritten
Feilbielung auch unter dem Nennwerlhe hintan«
üegtben ,vtldcn rrülde.

Die Licitatiorisbetingnisse können zu den ge«
n>öhnllchen UmtöstundenhielollS eingesehensveroen.

»lk. K. Bezirtögericht Nadmannüdolf am 27.
I u n l »ä^5.

3- >2o2. (.) Nr . »24Z.

V»n dem k. s Bezirtsgerichte Radmanns»
dcrf lvird dtrannt gemacht: Man habe über An.
suchcr, dcö Jocob DoNer von Pelben, (ZestionärK
« . n s s ! " - . ^ ' - ^bazhizh, CesslonärS des Simon
«"n^chi^ch, g ^ ^ Anton Ultscher von Smokutsch,
tvcgen auä dcm „ . ä. Vergleiche vom .3. Ju l i
'V29- schuldigen i^ost, sammt Nebenverblndlich«
" ' l k l i , ,n die erccutioe Feilbietung der, dem Exe.
culen «thüria,.,,, i „ Smotutsch gelegenen, der
Herrschaft Radmannödorf 5ub Rectf. Nr. Lo
l'nsbaren, qcr,chllich auf ?2l, st. geschähte,: '/̂ ,
"ube aewilligel, und zur Vornahme de,sclb«„
drei Ta^satzungen, auf den , . September, auf
ten 2. O.coder und auf den 2. November l. I ,
ltdesmal von 9 diö »2 Uhr früh in loco roi zil«e
mit dcm Beisätze angeordnet, daß wenn diese
Realität bti der ersten oder zweiten Feilbietung
nichl um oder über den Schähungslvelth an

Mann gebracht w.l len sollte, bei der erltten aueb
unter demselben Hinlangegeben werten würde.

Das Schäyungsprot?coN, oic Licitationsbceing.
liisse und der Osuntbuchreftract können zu ten
gcwob'llichcn Annöstunden hierorls eingesehen
weiden.

Radmannsdors am , , . Ju l i 1845.

Z. ,3 '5 . (.) Nr. i2Io
G d i c t.

Von dem BezilsSgcrichte Ncudegg rrird be«
tannt gemacht: Daß Über Gmschrcilcn der tZrben
des zu Rodokenborf verstordenen Johann Schm'e»
derschicsck das lübl. t l . Bciirt^geljchl Sittich
,nit Zuschrift <!llu. 29. Ju l i ,U^3, Z. «607. die.
seg O,licht um Vornabme der Veräußerung der
,um obigen Verlasse gehörigen, der Herrschaft
Slaltcncg bergrechllichcn. zu Seuno dieseö Bezir«
keö liege,>d<n Weiüga'slcn ncbî  Gebäuden, dan»
teg daselbst befindlichen Weines, beiläufig 20t»
6>mer und der KtN«rgerätbschaften ersucht hat,
uno daß zu diesem Behufe die Tagsahung auf
den 2.. August »843. früh 9 Uhr in loco Scuno
mit dem Beisätze bestimmt wurde, daß falls am
obbestimmten Tage nicht alle Licitalionsgegen»
stände an Mann gebracht würden, mit der V<r«
äuhcrung Tags darauf fortgesetzt werden wird.

Di»Licilalior,zbedingniss, und das SchahungK-
protocol! sönnen täglich hieramtö eingesehen werden.

NeziltSZericht Neudegg am 2o. Ju l i 1643.

Z. i3«7. (») "

Anzeige.
Einer von den Unterzeichneten, der zum «r.

slcn Male in dieser Hauptstadt angekommen,
macht scine ergebenste Anzeige, daß er von der
lübl. Bcbölbe tie Bewilligung erhalten, ihre er«
fundene und von mehreren Zeugnissen geheilte?
Personen desiäligtc Kunslftrliqscit in gänzliche»

Vertilgung der Hühneraugen
mittels eines ganz unschmerzdaflen P o l i e r s zum
Borlh.ile des hicrortigen Publikums ausüben zu
dürfen. Gr ellaubl sich demnach das verchrtesie
«Publilum allcr Stände von den nähern Umstän.
del, tieser Kuustauüübung in Kenntniß zu seherr
und s,i„e Dienste zu empfehlen.

Die Wohnung beendet fich im Gast-
hof zur qo locnen S c h n a l l e , Kapu-
iiner-Vorstadt, Zimmer Nr. y, wo er von
»o bis >2 llhr Vormmags uno von 2 bis 6 Uhr
Nachmittags zur Behandlung zu treffen ist. Der
Preis cincS solchen PfiasterS sammt Geti,aucbs-
anweisung isttinz'ln tt tr., im Dutzend »st. 2^ t r .
6. M , . und kann in scmer Wohnung, und im
Falle seiner Abwesenheit im Gastzimmer den
ganzen Tag bezogen, und Bestellungen abgegeben
werden. Auf Verlangen begibt er sich in die rc«
specliven Wohnungen, um die Behandlung de»
Ikhe selbst l« besorgen, (welches sehr zu em.
pfthlen ist) in welchem Falle auch noch ein belie-
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bizet HailVrar nach gäilllichcr Heilung bes Utbel«
bejahll wird. D a i Heilmictcl ist vsn mebresen
P h y l i k e r « lncoicinisch u„le,sucht und siil durchaus
unschädlich ertläst worden. Für Dienstbote,» und
Ulihemitselte wird billige Rücklicht genommen.

<uü Scl'lvah iu Tyrol.

Haus- und Grundstücke zu ver-
kaufen.

I n Waitsch, nächst Laibach, an dcrTriestcr-
Eommcrzialstraßc ist ein Haus, 2 Stock hoch,
M'dst Wirtschaftsgebäuden, dann Garten und
Grundstücken, zusammen odcr theilweise aus
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ist
d«il', Eigenthümer Haus-Nr . 24 in Waitsch
zu erfragcn.

A n z e i g e .
Unterfertigter gibt sich die Ehre der Hoch'

würdigen Geistlichkeit und allen Kirchenvor-
ftehungen gehorsamst anzuzeigen, daß er neue
Altare mic oder ohne Tabernakel, Taufsteine
und andere Bildhaucrarbeiten von verschiedenen
Dimensionen und Modellen nach dm schönsten
geschmackvollsten italienischen und andern archi»
tektomschen Mustern, jede beliebige Gattung
Marmor vorstellend, mit alleu nöthigen und
beliebigen Vergoldungen und Iierrathcn, Fi»
guren und Statuen auf die mcdlichste und so«
lideste Wlisc auä festem, trockenem Holze, oder
auch alte, einer Ausbesserung bedürfende Werke
dieser Ar t , um die billigsten Preise herzustellen
sich erbietet. Auch übernimmt er nebst Ein-
fassungen der Kirchenorgeln, der Verfertigung
der schönsten Bilderrahmen, die Ausmalung
der Sacuarien in den Kirchen und Kapellen,
u. s. w. Auf Verlangen können Plane und
Zeichnungen nach beliebiger Wahl zur Einsicht
eingesandt werden, und zur Zufriedenheit aller
Kenner bereits von ihm gelieferte Arbeiten
dieser Art stehen zur Ansicht da in den Pfarrkirchen
zu Ncuwarkil unter dem iloibl, in S t . Kanzian
bei Iutenwerch und in S t . Bartelmä in Un-
terkram aufgestellt. Er bittet um geneigteste
Uuflräge, wogegen er die prompteste und solic
beste Bodlcnung zur 3ufric0enhcit Aller ver-
spricht. Das Fernere ist zu erfahren in Com^
Mission zuLawach bei Herrn Anton Treu,Maurer°
Meister, oder diocctc durch frankirte Briefe a„

Z. 1285. (3)

W o h n u n g.
Im Hause Nr. 22 in der St . Pe-

ters-Vorstadt, ist eine Wohnung,
bestehend in einem sehr großen heizba-
ren Handlungs-Gewölbe, dann Zlm«
mer, Keller, Küche, Soeis, Dache
kammer und Holzlege, für kommende
Michaelizeit zu vermiethen. Das
Nähere erfährt man in der Schnitt
waren-Handlung Nr. 272 in der
Spital-Gasse.

5sZ. Das Locale eignet sich beson?
ders zu einem Witthshause, oder füt
einen Gewerbetreibenden.

Literarische Anzeigen.
Bei VgnHf Wdlen v s^lelnmaUr.

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

cl̂ lc i l l iniLililllo ^la^liilic ll.li^ä l̂ tH in
lu6l N3 U80 lilil lvoli^a l̂ 05l.2. 8liafli
nl»tis. steift kr. mit Rück^ u. Vcklcder 1 si.

I^sniî vo svoto ^a^lil.', 8̂  l^ovcct inli olilla-

litvo. steif. 12 kr.

Korl,!»!»»»!^, Iic:s(2<l» ^ilol>< l,l>.ll» il,iljc»l»i,if«

/Vlllun 5lol«s1,eli. ^ kr. ^
QlNllmnun, c>6»ulä) Windische Sprachlehre,

steif. 24 kr. > ̂  ? / /

ll2njimi sll'olnislilav.llijl, m«!ilvi»m1 ̂ »^
f,olciumi li'8l»ivlel,jil svc?l,uilil>v, to> «' >no-
lltvami v' ilNro, vo^llar ^ l i lv. nll.l'lli, »i»
hiovLli inc» sv. 0^»l,:iiilo, l̂ l̂i wd» , '
oninl ^rutliiln o^^ ^ll nuj iluenllnc^slil^

lnarji l)dilk2V«i(,. 18'^2. st<if. 35 kr.
Z e r f f l , Kunst, ia zwei Monaten ohne

Lehrer englisch lesen, verstchc», schrcibeu und
sprechen zll lernen, l fl.

Frank , F A . , die Decimalrcchnung auf
<ine sehr faßliche und kurze Art vorgetragen.
2(t kr.

Andacht zur Ehre ocr heiligen Kindheit
unsereQ Hcrrn und Heilandes Jesu Christi.
l ü kr.


